
Mittwoch, 20. Mai 2020 | Ausgabe Nr. 21

Amtsblatt der Stadt Aalen

YM

Günstigere Tagespreise 
und neuer Light-Tarif ohne 
Jahresgebühr.
Seite 2

REGIORAD STUTTGART

Sieger-Köder-Ausstellung 
in Wasseralfingen ist 
wieder geöffnet.
Seite 2

AUSSTELLUNG

Kunden schätzen Obst- 
und Gemüseangebot des 
Wellandmarkts.
Seite 2

WELLANDMARKT

Betreuung in Kitas und 
Schulen gewährleistet und 
wird ausgebaut.
Seite 3

NOTBETREUUNG

Photovoltaik-Anlage im 
Freibad Spiesel Wasseral-
fingen installiert. 
Seite 3

FREIBAD SPIESEL

Sitzungen in der Stadthalle 
Aalen, Berliner Platz 1

GEMEINDERAT

Donnerstag, 28. Mai 2020

Die Tagesordnungen zu den einzelnen 
Sitzungen sind unter www.aalen.de zu 
finden. Die Beschlüsse aus den Sitzun-
gen sind im Internet unter
www.aalen.de/beschluesse zu finden.

MUSIK VOM RATHAUSDACH

Auftakt mit der Band  
„Das blaue Krokodil“

Endlich mal wieder Livemusik: Das blaue 
Krokodil steigt am Mittwoch, 20. Mai 2020 
aus dem Kocher auf‘s Aalener Rathaus. Das 
Quintett eröffnet mit einem einstündigen 
Konzert zur Marktzeit die neue Reihe „Mu-
sik vom Rathausdach“. 

Die Band, das sind Thomas Göhringer 
(Drums), Christian Bolz (Saxofon, Bassklari-
nette und Querflöte), Marcus Braun (Bass), 
Tobias Knecht (Gitarre) und Moritz von Wo-
ellwarth (Posaune). Die fünf bekannten Mu-
siker aus der Region servieren zur Mittags-
zeit zwischen 12 und 13 Uhr ein ganz 
besonderes Jazz-Süppchen. Es ist eine Mi-
schung aus Standards, Cool-Jazz, aber auch 
Bossa und Funkiges stehen auf dem ein-
stündigen Programm.
Die Idee: In Zeiten strenger Auflagen und 
Auftrittsverboten möchte die Stadt Aalen lo-
kalen Musikerinnen und Musikern ein Kon-
zert und dem Publikum mal wieder ein 
Live-Erlebnis ermöglichen. Schutzmaß-
nahmen werden berücksichtigt, indem die 
Musiker oben auf dem Balkon des Rathauses 
spielen und die Fans unten, auf dem Markt-
platz in gefordertem 2-Meter-Abstand von-
einander zuhören, ob en passant während 
der Markteinkäufe oder gezielt, um der Lieb-
lingsband zu lauschen. Zwar stehen die Mu-
sizierenden etwas erhöht, aber unter Um-
ständen ist trotzdem nicht viel zu sehen. 
Dafür umso mehr zu hören, denn der Sound 
wird auf den Marktplatz übertragen. Und 
natürlich hoffen die Bands auf entspre-
chend kräftigen Applaus, denn eine anre-
gende Konzertatmosphäre entsteht durch 
die Energie zwischen Künstlern und Publi-
kum. Dies sollte auch trotz des räumlichen 
Abstands möglich sein. 

INFO

Bis Ende Juli wird es immer mittwochs 
von 12 bis 13 Uhr Musik vom Rathausdach 
geben. 
Die nächsten Auftritte: 
Am Mittwoch, 27. Mai spielt Claus Wengen-
mayr am E-Piano
Am Mittwoch, 3. Juni steigt „Herrn Stump-
fes Zieh & Zupf Kapelle“ auf’s Dach und eine 
Woche später, am Mittwoch, 10. Juni, gas-
tiert das „Duo Zott“.Ab Mai 2020 wird in Ostwürttemberg 

durch die Wirtschaftsfördergesellschaft 
(WiRO) ein Welcome Center mit den beiden 
Standorten Aalen und Schwäbisch Gmünd 
aufgebaut. Zwei Vollzeitstellen sollen 
schnellstmöglich besetzt werden, um zur 
Beratung von kleinen und mittleren Unter-
nehmen sowie internationalen Fachkräf-
ten bereit zu stehen. „Damit vergrößern wir 
unser Netzwerk der Welcome Center und 
sind nun fast flächendeckend im Land tä-
tig“, sagte Wirtschaftsministerin Dr. Nicole 
Hoffmeister-Kraut. Das Welcome Center 
mit Büros bei der WiRO und an der Hoch-
schule Aalen wird eine Anlauf-, Erstbera-
tungs- und Informationsstelle für Unter-

nehmen, internationale Fachkräfte und 
internationale Studierende in der Region 
Ostwürttemberg sein.

Die Stadt Aalen begrüßt die Einrichtung des 
elften Welcome Centers im Land an der 
Hochschule. „Für die Unternehmen gerade 
in Aalen und im Umfeld der forschungsstar-
ken Hochschule Aalen sowie für Studieren-
de aus anderen Ländern ist es wichtig, eine 
Anlaufstelle vor Ort zu besitzen. Deshalb 
unterstützt die Stadt die Einrichtung der 
beiden Stellen in Aalen und Schwäbisch 
Gmünd finanziell bis 2025 mit insgesamt 
56.000 Euro“, sagt Aalens OB Thilo Rentsch-
ler. Der Gemeinderat der Stadt hatte im Feb-

ruar 2020 grünes Licht für die Vollzeitstelle 
an der Aalener Hochschule gegeben. 

Bis Ende April 2020 finanzierte das Wirt-
schaftsministerium in der Region Ostwürt-
temberg das Modellprojekt „Willkommens-
büro für Internationale Studierende in 
Ostwürttemberg – WISO“, das von der 
Hochschule Aalen koordiniert wurde. Mit 
dem Projekt „WISO“ wurden Formate für die 
erfolgreiche Ansprache internationaler Stu-
dierender und deren Gewinnung für den 
regionalen Arbeitsmarkt erprobt. „Die Er-
kenntnisse und Erfahrungen dieses Pro-
jekts sind wichtige Bausteine für den Auf-
bau des Welcome Centers Ostwürttemberg. 

Es kann somit auf einen wertvollen Wis-
sensschatz zugreifen. Das Welcome Center 
trägt dazu bei, den Wirtschaftsstandort Aa-
len noch attraktiver zu machen“, erklärt 
Thilo Rentschler. 

Der Oberbürgermeister verweist darauf, 
dass Aalen die Attraktivität der größten Stadt 
in Ostwürttemberg stetig weiterentwickeln 
wird – auch in Zeiten der Corona-Pande-
mie. Deshalb wurde ein Zehn-Punkte-Pro-
gramm für die Innenstadt aufgestellt und 
die Marketingaktion „Verliebt in Aalen“ ins 
Leben gerufen. „Eine florierende und beleb-
te City ist ein maßgeblicher weicher Stand-
ortfaktor“, sagt Thilo Rentschler.

DIE VOM LAND GEFÖRDERTEN WELCOME CENTER SIND KOMPETENZZENTREN FÜR DIE ARBEITSMARKTINTEGRATION INTERNATIONALER FACHKRÄFTE UND ANLAUF-
STELLE FÜR STUDIERENDE AUS ALLER WELT GLEICHERMASSEN. NUN ENTSTEHT AN DER HOCHSCHULE AALEN EINER DIESER ANLAUFPUNKTE. 

Aalen wird Standort für Welcome Center

Doppelausgabe Amtsblattes

Am Mittwoch, 27. Mai, KW 22/2020, 
erscheint das Amtsblatt in einer Doppelaus-
gabe. In der KW 23/2020, am Donnerstag,  
4. Juni wird es keine Ausgabe geben.
 
Die nächste Ausgabe des Amtsblattes 
erscheint am Mittwoch, 10. Juni 2020.

Digitaler musikalischer  
Frühschoppen zum Vatertag	
Da am Donnerstag, 21. Mai 2020, der Va-
tertag nicht wie üblich zelebriert werden 
kann, verschicken die Musikvereine Aalens 
wieder, einen kleinen digitalen, musikali-
schen Gruß. Um 11 Uhr wird auf der Home-
page der Musikschule Aalen: 

www.aalen.de/musikschule 
ein digitaler Frühschoppen veröffentlicht.
Alle Blasorchester freuen sich über zahlrei-
che Gäste in diesem digitalen „Biergarten“.

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

in der Corona-Pandemie vergeht die Zeit – 
gefühlt - noch schneller. Geht es Ihnen 
nicht genauso, wenn Sie an die vergange-
nen elf Wochen seit Anfang März zurück-
denken? Eine Flut von Informationen und 
Berichten über die Virus-Ausbreitung, die 
Maßnahmen zur Eindämmung hier vor Ort 
und die zahlreichen Veränderungen in der 

Gesellschaft haben uns alle herausgefor-
dert, unsere Tage ausgefüllt und arbeits-
reich gestaltet. Viele Entbehrungen, Um-
stellungen im Tagesablauf und 
schmerzhafte Einschnitte mussten bewäl-
tigt werden. 

Seit Anfang Mai kehrt Schritt für Schritt 
Normalität in unser Leben zurück – manche 
Verunsicherung bleibt. Vieles von dem, was 
uns lieb und gewohnt war, fühlt sich durch 

Abstandhalten, ein umfangreiches Regel-
werk oder Sorge anders an als seither. Und 
dennoch: Unser Leben, unsere Familien, 
unsere Freunde und Bekannte, unsere Stadt 
mit allen liebens- und lebenswerten Plätzen 
und Einrichtungen sind es wert, dass unser 
aller Blick nach vorne gerichtet ist. Mit unse-
rem Glauben, kraftvollem Mut und einer 
großen Portion Zuversicht möch-ten wir ge-
meinsam mit Ihnen weitere Schritte auf 
dem Weg in eine positive Zukunft wagen!

Im April hatte uns der Lockdown fest im 
Griff. Ostern konnte nicht gemeinsam ge-
feiert werden. Wir alle mussten uns auf be-
schwerliche Wochen ohne Gottesdienste 
einrichten. Jetzt – kurz vor Pfingsten - ist 
das Erwachen vieler gesellschaftlicher Be-
reiche gefolgt. Bis nach Pfingsten soll wei-
tere Normalität erreicht sein. Wir wünschen 
Ihnen bei der Umsetzung weiterer Öffnun-
gen viel Kraft, um sich den neuen Heraus-
forderungen mutig zu stellen. 

Mut erzeugt auch Zuversicht – und Zuver-
sicht führt zu einer positiven Grund-hal-
tung. Stellen Sie die freudigen Dinge und 
das Erreichte in den Vordergrund. Klam-
mern Sie sich nicht an wenige negative Bot-
schaften, erzeugen Sie mit Ihrem eigenen 
Tun und Ihrer Verantwortung eine zuver-
sichtliche Grundstimmung. Die Grundvor-
aussetzungen für ein florierendes Gemein-
wesen, die in den vergangenen Jahren mit 
unser aller Fleiß, Engagement und Weit-
sichtigkeit aufgebaut wurden, werden 
durch die Maßnahmen der vergangenen 
Wochen nicht komplett infrage gestellt oder 
dauerhaft außer Kraft gesetzt.

In den kommenden Wochen und Monaten 
möchten wir uns gemeinsam mit allen 
Stadt- und Ortschaftsräten sowie den Kir-
chen dafür einsetzen, dass Aalen das bleibt, 
was es ist: das „starke Herz Ostwürttem-
bergs“. Ein heftig schlagendes Herz, das am 
Puls der Zeit ist und noch viel vor sich hat, 
was es zu bewegen gilt.
	
Thilo Rentschler 		                        
Oberbürgermeister

Ralf Drescher
Dekan
Evang. Kirchenbezirk Aalen	

Wolfgang Sedlmeier
Leitender Pfarrer
Kath. Gesamtkirchengemeinde Aalen

Glaube, Mut und Zuversicht

Foto: miAA - made-in-aalen.de

DANKESWORTE VON OBERBÜRGERMEISTER THILO RENTSCHLER UND VERTRETERN DER KIRCHEN

An der Hochschule Aalen entsteht eine Anlaufstelle für ausländische Studierende. 										                         Foto: Stadt Aalen (Archivfoto)
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Abschied von Bürgermeister 
a. D. Heinz Holzbaur

Am Dienstag, 12. Mai haben Familienange-
hörige, Freunde und enge Weggefährten 
Abschied genommen von Heinz Holzbaur, 
ehemaliger Bürgermeister und Baudezer-
nent der Stadt Aalen. Der Verstorbene fand 
neben seiner Ehefrau Dorothee im Famili-
engrab seine letzte Ruhestätte. Rund 50 
Trauergäste fanden sich auf dem Friedhof 
ein, darunter Oberbürgermeister Thilo 
Rentschler, Alt-OB Ulrich Pfeifle, Bürger-
meister Wolfgang Steidle, ehemalige Kolle-
gen und Amtsleitungen der Stadtverwal-
tung. Viele Bürger hätten gerne noch 
persönlich Abschied genommen von 
Heinz Holzbaur, coronabedingt musste je-
doch die Anzahl der Trauergäste begrenzt 
werden. 

„Fast sein gesamtes berufliches Leben stell-
te er in den Dienst seiner Heimatstadt!“ wür-
digte Oberbürgermeister Thilo Rentschler 
in seinem Nachruf das 36 Jahre währende 
Wirken des Verstorbenen für die Stadt Aalen. 
Aktiv habe er zunächst als Amtsleiter des 
Stadtmessungsamtes und dann 16 Jahre im 
Wahlamt als Beigeordneter in der Verwal-
tungsspitze die neue Kreisstadt Aalen mit-
gestaltet und in einer Phase des Umbruchs 
Verantwortung übernommen. Durch seine 
besonnene und unaufgeregte Art sei Heinz 
Holzbaur ein Glücksfall für die Stadt gewe-
sen. 

Damals wie heute habe die Stadt sich Auf-
bruch auf die Fahnen geschrieben und mit 
neuem Rathaus, autofreier Innenstadt und 
der Gestaltung der bis heute attraktiven In-
nenstadt begonnen. Viele dieser Umgestal-
tungsmaßnahmen habe das von Heinz 
Holzbaur verantwortete Baudezernat ge-
plant und ausgeführt. Bei seinem Eintritt in 
den Ruhestand 1991 ehrte der Gemeinderat 
Heinz Holzbaur für seine Verdienste mit der 
Großen Ehrenplakette der Stadt Aalen. 

Pfarrer Jan Lengfeld stellte den Psalm 23 
seiner Predigt voran und blickte in seiner 
Traueransprache zurück auf die wichtigen 
Lebensstationen von Heinz Holzbaur, der in 
seiner Heimatstadt Aalen geboren, gelebt 
und am 19. April 2020 im Alter von 92 Jah-
ren verstorben ist. Er verwies auf die Zeit als 
Soldat und Student, auf die  vielfältigen Ak-
tivitäten mit seiner Familie in seiner Hei-
matstadt und in den Bergen. 

„Wir verabschieden uns mit großem Res-
pekt von einem herausragenden Menschen 
des öffentlichen Lebens aus unserer Stadt“, 
sagte OB Rentschler. Er dankte im Namen 
des Gemeinderats und der Stadtverwaltung, 
posthum für die geleistete Arbeit zum Woh-
le der Stadt und ihrer Bürgerinnen und Bür-
ger. Den Angehörigen bekundete er die tie-
fe Anteilnahme. 

Am Ende eines Einkaufs während der Co-
ronakrise im weiterhin gut bestückten 
WellandMarkt steht man als Kunde etwas 
wehmütig an der Kasse. Der Mundschutz 
sitzt korrekt. Der Mindestabstand ist präzi-
se eingehalten. Das Plexiglas schafft weite-
re Distanz. Das geschlossene WellandCafé 
ist mit Plastikbändern abgegrenzt. All das 
widerspricht den Idealen der Genossen-
schaft WellandMitte eG grundsätzlich. Die 
neue Ortsmitte als geselliger und auch kul-
tureller Treffpunkt hat Pause. Der geplante 
Sommermarkt mit Verkaufsständen im 
Außenbereich, mit Verkostung und Bewir-
tung ist derzeit nicht möglich. 

Dennoch setzt sich das WellandMarkt-Team 
auch in schwierigen Zeiten selbstlos und 
mit viel Engagement für eine funktionie-
rende Nahversorgung in Dewangen ein - 
und das klappt reibungslos. Gerade jetzt 
weckt das „Einkaufen um die Ecke“ bei 
manchen vertraut heimatliche Gefühle. 
Und die Bedingungen des Marktes sind gut: 
Parkplätze vor dem Laden, barrierefreies, 
übersichtliches Einkaufen unter Einhaltung 
aller Regeln - auch von den vielfältigen re-
gionalen Produkten. Letztere, wie beispiels-
weise Obst und Gemüse sind jetzt sogar 

stärker gefragt. Die Kundschaft weiß dies zu 
schätzen und bringt dem Markt-Team für 
das „Durchhalten“ viel Wertschätzung in 
unterschiedlicher Form entgegen. So spre-
chen Stammkunden aus umliegenden Ge-
meinden den Verkäuferinnen Mut zu und 
schwärmen davon, wie wohl sie sich hier im 
Café gefühlt haben. Die Verkaufszahlen 
sind erfreulich stabil, das Geschäft gut. Na-
türlich freut sich die Genossenschaft auch 
über jeden neuen Kunden, der die kurzen 
Wege und eine freundliche Atmosphäre 
wertschätzt.  

Die vorgenommene Erweiterung des Sorti-
ments hat sich gelohnt. Die neue Wurstthe-
ke und das Fleischangebot der Metzgerei 
Mäurer werden gerne angenommen. Es war 
richtig, sich flexibel dem gestiegenen Be-
darf im Ort anzupassen. Für die ehrenamt-
lichen Helfer ist es gut zu spüren, dass sich 
ihr Einsatz lohnt. Ein erheblicher Teil der 
Arbeit wird von ihnen geleistet, um dem 
Markt rentabel „am Laufen“ zu halten. Seit 
Beginn der Krise arbeiten einige junge Leu-
te engagiert mit. Hier wünschen sich die 
Betreiber, dass dieser erfreuliche Trend an-
hält - ganz nach dem Motto „Dewangen hält 
zusammen“. Auch eine Mitgliedschaft in 

der Genossenschaft hilft die Zukunft des 
WellandMarktes zu sichern. Schon mit ei-
nem Anteil von 100 € ist man dabei und leis-
tet einen wertvollen Beitrag für sich und die 
Gemeinschaft. Das WellandMarkt-Team 
hofft nun darauf, dass sich die Situation 

Schritt für Schritt entspannen kann, es 
sehnt sich nach der vermissten Normalität. 
Dann können wieder zusätzliche Aktionen 
stattfinden und die neuen Spielgeräte für 
die „Kleinen“ auf dem Webster-Platz auch 
genutzt werden.

Der WellandMarkt Dewangen ist in Coronazeiten gut aufgestellt

Kunden schätzen das Obst- und Gemüseangebot im Wellandmarkt.                  Foto: WellandMarkt Dewangen

GENOSSENSCHAFT WELLANDMITTE EG - JETZT GENOSSENSCHAFTSANTEILE ZEICHNEN

Im Fahrrad- und Pedelecverleihsystem 
RegioRadStuttgart, das in Aalen verfügbar 
ist, gelten seit 11. Mai 2020 deutlich güns-
tigere Tagespreise. So kostet das Fahrrad 
zukünftig 9 Euro statt bisher 15 Euro, das 

Pedelec 16 Euro statt 22,50 Euro. Gleichzei-
tig wurden die Tarife auf eine echte 
24-Stunden-Nutzung umgestellt. Die at-
traktiven neuen Tagespreise gelten bun-
desweit in rund 80 weiteren Städten. Bei 

der Nutzung wird automatisch der Tages-
preis abgerechnet, sobald ein Kunde mit 
seiner Buchung den Tagespreis erreicht. 

Ebenfalls zum 11. Mai 2020 wird der neue 
Light-Tarif eingeführt. Dieser spricht Gele-
genheitsnutzer und Tagestouristen glei-
chermaßen an. Im Light-Tarif wird einer-
seits minutengenau abgerechnet. Je nach 
Rad werden dafür 10, 12 oder 14 Cent pro 
Minute erhoben. Dafür gibt es keine Jah-
resgebühr. Andererseits wird automatisch 
der Tagespreis erhoben, sobald dieser durch 
den Minutenpreis erreicht wird.

WER EINE POLYGOCARD HAT,  
FÄHRT NOCH GÜNSTIGER 

Durch den noch günstigeren polygoCard-
Tarif wird nicht nur die im Basis-Tarif fälli-
ge Jahresgebühr von 3 Euro wieder als 
Fahrguthaben gutgeschrieben und die 
Preise für die Pedelecnutzung von 12 Cent 
aus 10 Cent pro Minute bzw. von 4 Euro auf 
3 Euro pro Stunde reduziert. Die 24-Stun-
den-Ausleihe kostet beim Fahrrad dann 7 
statt 9, das Pedelec 10 statt bisher 12 Euro. 
Mit der polygoCard ist auch immer die ers-
te halbe Stunde jeder Ausleihe eines Fahr-
rades kostenlos, danach kostet jede weitere 
halbe Stunde 1 Euro.

Wer den polygoCard-Tarif nutzen möchte, 
muss sich zunächst Online oder per App 
mit seiner Karte registrieren. Da dieser Ta-
rif im Vergleich mit dem Basis-Tarif durch-
weg günstiger ist, empfiehlt es sich, sich 
gleich mit der polygoCard anzumelden. 
Auch die Entleihe der Räder kann nach der 
Freischaltung der polygoCard in wenigen 
Sekunden direkt am Rad durchgeführt 
werden. Aber auch die Entleihe über die Re-
gioRadStuttgart-App, das Terminal an der 
Station oder telefonisch ist jederzeit mög-
lich.

INFO ZU REGIORADSTUTTGART 

RegioRadStuttgart ist ein interkommunales 
Fahrrad- und Pedelecverleihsystem für die 
Landeshauptstadt Stuttgart und über 40 
Städte und Gemeinden der umliegenden 
Regionen. Registrierte Kunden können in 
Stuttgart und im Umland über 650 Fährrä-
der und rund 450 Pedelecs an aktuell 174 
Stationen nutzen. Noch in diesem Jahr soll 
das Netz sowohl in Stuttgart als auch in der 
Region ausgebaut und komplettiert wer-
den. 

Informationen zum RegioRadStuttgart gibt 
es unter www.regioradstuttgart.de

REGIORADSTUTTGART GESTALTET PREISE FÜR AUSLEIHEN VON RÄDERN UND PEDELECS NEU

Günstigere Tagespreise und neuer Light-Tarif ohne Jahresgebühr 

Rund um Aalen gibt es die Fahrrad-Verleih-Stationen: Bahnhof Wasseralfingen, Hauptbahnhof, Kreis-

berufschulzentrum, Parkplatz Limes-Thermen und Kreisverkehr Rombacher Straße am Hochschul-

parkhaus. 						                                      Foto: Stadt Aalen

Jedem Haushalt  
sein Adressbuch

Das soeben erschienene Adressbuch für 
Aalen (mit aktuellem Stadtplan) ist jetzt wie-
der zur Schutzgebühr von nur 7 Euro erhält-
lich.

Holen Sie sich Ihr Adressbuch!

Erhältlich ist das Buch beim städtischen 
Touristik-Service, Reichsstädter Straße 1 
und der Stadtverwaltung (Bürgeramt), 
Marktplatz 30 sowie bei den örtlichen Fach-
geschäften „Der Bücherwurm“, Stuttgarter 
Str. 16; Osiander Buchhandlung, Radgasse 
1-3; Schwäpo-Shop, Reichsstädter Str. 5-9 in 
Aalen; Buchhandlung Henne, Karlstr. 51; 
Schreibwaren Rössler, Wilhelmstr. 17 in 
Wasseralfingen und Tabakstüble, Rathaus-
platz 2-4 in Unterkochen.

Nach zwei Monaten Zwangspause wegen 
Corona ist die Ausstellung "Der stille Klang 
- Sieger Köder in Wasseralfingen" in der 
Museumsgalerie im Bürgerhaus Wasseral-
fingen ab Samstag, 16. Mai 2020 wieder ge-
öffnet. Die Ausstellung wird bis 13. Septem-
ber verlängert und kann samstags, 
sonntags und an Feiertagen von 14 bis 18 
Uhr besichtigt werden. 
 
Das Museum ist mit den entsprechenden 
Schutzvorrichtungen wie Desinfektions-
spender und Plexiglas ausgestattet. Um den 
Begegnungsverkehr zu vermeiden und 
stets den Mindestabstand einhalten zu kön-
nen, werden entsprechende Bodenmarkie-
rungen und Wegweisungen angebracht. 

Beim Besuch der Ausstellung müssen die 
Besucher einen Mund-Nasen-Schutz tra-
gen. 
 
Führungen finden derzeit leider nicht statt. 
Die erläuternden Texte im Rahmen der Aus-
stellung geben aber wichtige Hinweise auf 
Leben und Arbeit von Sieger Köder. So wird 
die Ausstellung auch ohne Führung zum 
Kulturgenuss.

INFO
 
Weitere Informationen im Internet unter 
www.sieger-koeder-wasseralfingen.de oder 
Telefon: 07361 9791-0 oder senden Sie eine 
Mail an rathaus.wasseralfingen@aalen.de

Sieger-Köder-Ausstellung in  
Wasseralfingen wieder geöffnet

Bildergalerie Wasseralfingen – Einblick in die Sieger-Köder-Ausstellung. 		         Foto: Peter Kruppa

MUSEUMSGALERIE WASSERALFINGEN

Die Stadt Aalen | Gebäudewirtschaft | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 52-1339 | 
E-Mail: gebaeudewirtschaft@aalen.de | schreibt nach § 12 Abs. 1 VOB/A aus:

Generalsanierung Schillerschule - 
Schreinerarbeiten in 2 Losen
Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter
http://www.aalen.de/ausschreibungen und http://www.subreport.de veröffentlicht.
Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
http://www.subreport.de/E66286854 bezogen werden. Kostenlosen Support erhalten Sie 
unter Telefon 0221 9857833 bzw. E-Mail: stefan.jendruschk@subreport.de

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNGEN

Die Stadt Aalen | Tiefbauamt | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 52-1304 | Telefax: 
07361 52-1903 | E-Mail: tiefbauamt@aalen.de | schreibt nach § 12 Abs. 1 VOB/A aus:

Jahresauftrag Straßenbauarbeiten im  
Stadtgebiet Aalen
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Die Stadt Aalen | Tiefbauamt | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 52-1304 | Telefax: 
07361 52-1903 | E-Mail: tiefbauamt@aalen.de | schreibt nach § 12 Abs. 1 VOB/A aus:

Gehwegverbreiterung zu einem kombinierten  
Geh- und Radweg entlang der Wilhelm-Merz- 
Straße sowie Lückenschluss Industriestraße bis 
Burgstallstraße

Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter 
http://www.aalen.de/ausschreibungen und http://www.subreport.de veröffentlicht.
Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
http://www.subreport.de, ELViS-ID: E12145798, bezogen werden. Kostenlosen Support  
erhalten Sie unter Telefon: 0221 9857833 bzw. E-Mail: stefan.jendrusch@subreport.de
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Die Stadt Aalen ist eine von fünf Kommu-
nen, die vom Ministerium für Inneres Digi-
talisierung und Migration Baden-Württem-
berg für das Förderprogramm „InKoMo 4.0 
– Innovationspartnerschaften zwischen 
Kommunen und Mobilitätswirtschaft 4.0 – 
Auf dem Weg zu intelligenten Mobilitätsre-
gionen“ mit einer Förderung bedacht wird. 
„Mit der Umsetzung eines sensorbasierten 
intelligenten Parkraummanagements kön-
nen wir gezielt Lärm und Abgass Emissio-
nen reduzieren und schaffen damit einen 
echten Mehrwert für die Bürgerschaft. Aa-
len geht damit den nächsten greifbaren 
Schritt zur echten Smart City“, sagt Ober-
bürgermeister Thilo Rentschler. 

Parksuchverkehr ist häufig Ursache für er-
heblichen Mehrverkehr im Stadtstraßen-
netz. Mit dem Projekt „InKoMo 4.0: Intelli-
gentes Parkraum Management System“, soll 
dies der Vergangenheit angehören. Das 
derzeitige statische Parkleitsystem in der 
Kernstadt soll nun zu einem dynamischen, 
intelligenten Parkraummanagementsys-
tem modernisiert werden. 

Ziel ist in Zukunft im Stadtgebiet den Park-
suchverkehr zu minimieren und Emissio-
nen, Lärm und Staus zu reduzieren. Dabei 
wird straßenseitig das statische Parkleit-
system durch ein dynamisches System er-
gänzt und intelligente Sensoren an Stell-

platzflächen bzw. Straßenzügen installiert. 
So erhalten die Bürger*innen die Informa-
tion, wo freie Parkplätze im Straßenraum 
oder Parkhäusern nahe dem Ziel zur Verfü-
gung stehen und werden zu diesen hinge-
leitet. Freie Parkplätze können dadurch di-
rekt angefahren werden. 

Das Projekt wird durch Unternehmens-
partner aus der Mobilitätswirtschaft bei der 
Entwicklung und Inbetriebnahme der in-
telligenten Sensoren, die Anbindung der 
Sensordaten und der Parkhäuserauslas-
tung, die Berechnung der Parkplatzbele-
gung und -prognosen, sowie Konzeption, 
Planung und Realisierung eines dynami-

schen Parkleitsystems straßenseitig beglei-
tet und unterstützt. „Bei der digitalen Erfas-
sung von Parkdaten, wird lediglich durch 
die Sensoren erfasst ob ein Parkplatz frei 
oder besetzt ist, dadurch werden keine per-
sönliche Daten erfasst und der Datenschutz 
gewährleistet“, sagt Wirtschaftsförderer Fe-
lix Unseld. 

Das Ministerium für Inneres Digitalisie-
rung und Migration Baden-Württemberg 
fördert das Intelligente Parkraum Manage-
ment System der Stadt Aalen in Höhe von 
rund 330.000 Euro. Die Laufzeit des Pro-
jekts beträgt zwei Jahre.

LAND FÖRDERT UMSETZUNG EINES INTELLIGENTEN PARKRAUMMANAGEMENTSYSTEM IN AALEN MIT RUND 330.000 EURO

Intelligentes Parkraummanagementsystem für die Stadt Aalen

ESSEN UND TRINKEN SIND LEBENSNOT-
WENDIG – KUNST UND KULTUR EBEN-
SO, BESONDERS IN AUSNAHMEZEITEN

Fenster zur Kunst
Um Kunst wieder sichtbar zu machen, star-
tet die Stadt Aalen in Kooperation mit dem 
ACA das Projekt „Fenster zur Kunst“. Die In-
nenstadt von Aalen wird zur Galerie und 
Schaufenster verwandeln sich in Ausstel-
lungsflächen.  
So sind ab 27. Mai bis in den Sommer hinein 
Künstlerinnen und Künstler aus Aalen und 
der Region aufgerufen, ein Kunstwerk aus 
den Bereichen Fotografie, Malerei oder Bild-
hauerei in einem Schaufenster zu platzie-
ren. Gefragt sind kreative Ideen und Flexibi-
lität. Der regelmäßige Wechsel der Objekte 
belebt diese besondere Galerie und macht 
neugierig auf die nächsten Kunstwerke. Ge-
boten wird Kunst im Vorbeigehen oder an-
geregtes intensives Schauen (natürlich mit 
Sicherheitsabstand). Damit möchte das Kul-
turamt regionale Künstlerinnen und Künst-
ler unterstützen, die aufgrund von Corona 
keine Ausstellungsmöglichkeiten hatten. 

INFO

Wer interessiert ist, kann sich beim  
Kulturamt der Stadt Aalen unter 
kulturamt@aalen.de oder kunst@aalen.de, 
Telefon 07361 52-1113, melden. 

23. UND 29. MAI 2020 IM SCHLOSSPARK 
FACHSENFELD ALS DEMONSTRATION 
FÜR DIE KUNSTFREIHEIT

Der mythische Spaziergang 
„Afrika im Park“ 

Das Theater der Stadt Aalen und die Stif-
tung Schloss Fachsenfeld haben zwei De-
monstrationen für die Kunstfreiheit ange-
meldet. Unter dem Motto „Für Neugier, für 
Vielfalt und für die Freiheit der Kunst“ wol-
len die Verantwortlichen beider Institutio-
nen mit einer auf 40 Personen begrenzten 
Teilnehmerzahl dafür eintreten, dass auch 
in Zeiten von COVID-19 Kunst und Kultur 
mit Abstand und unter Einhaltung aller 
geltenden Hygiene- und Abstandsvorga-
ben stattfinden kann. 

Neben Stellungnahmen von Chefdramatur-
gin Tina Brüggemann oder Intendant Tonio 
Kleinknecht wird es Kundgebungen des En-
sembles des Theaters an verschiedenen Sta-
tionen im Park mit Texten der afrikanischen 
Autorinnen Chika Unigwe und Paulina Chi-
ziane geben. Auch der afrikanische Kultur-
verein e.V. beteiligt sich an der Demonstra-
tion mit musikalischen Beiträgen.

INFO

Interessierte werden gebeten, sich für ihre 
Beteiligung am 29. Mai 2020 unter Telefon: 
07361 522600 anzumelden und, wenn mög-
lich, eigene Mund-Nase-Bedekungen mit-
zubringen. Ansonsten können Mund-Nase-
Bedekungen am Eingang erworben werden. 
Für den 23. Mai können keine Anmeldun-
gen mehr entgegengenommen werden. Bei 
starkem Regen entfällt die Demonstration.

THEATER DER STADT AALEN

Betreuung in Schulen

Wie bereits für den Brückentag Freitag, 22. 
Mai, wird auch für den beweglichen Feri-
entag am Freitag, 29. Mai 2020 sowie in 
den Pfingstferien eine Notbetreuung ein-
gerichtet. Die Betreuungszeit am Freitag, 
22. und Freitag, 29. Mai erstreckt sich von 
7 bis 17 Uhr. Die Kosten errechnen sich an-
teilig aus einem Wochenentgelt für die Fe-
rienbetreuung und betragen 11,10 Euro. 
Eine Verpflegung ist nicht enthalten. Der 
Betrag wird im Nachgang in Rechnung 
gestellt. Inhaber der Spionkarte erhalten 
35% Ermäßigung auf das ursprüngliche 
Entgelt. 

Eine Vormerkung für eine Betreuung wäh-
rend der Pfingstferien ist ebenfalls ab sofort 
möglich. Hier gilt es nach wie vor abzuwar-
ten, welche Vorgaben und Richtlinien vom 
Kultusministerium für die Notbetreuung in 
den Pfingstferien erlassen werden. Aussa-
gen zu möglichen Kosten, dem Betreu-
ungsrahmen oder dem Betreuungsstand-
ort etc. können daher noch nicht 
abschließend erfolgen. 

Das Angebot der Notbetreuung richtet sich 
wie bisher an Familien bei denen

•	 beide Elternteile bzw. der/die Alleinerzie- 
	 hende in einem systemrelevanten Beruf  
	 arbeiten bzw. arbeitet und die Betreuung  
	 der Kinder nicht in anderer Weise sicher- 
	 gestellt werden kann. 
•	 beide Elternteile bzw. der/die Alleinerzie- 
	 hende einen außerhalb der Wohnung  
	 präsenzpflichtigen Arbeitsplatz haben  
	 und für ihren Arbeitgeber dort als unab- 
	 kömmlich gelten.

Alleinerziehenden gleichgestellt sind Erzie-
hungsberechtigte dann, wenn die oder der 
weitere Erziehungsberechtigte aus schwer-
wiegenden Gründen an der Betreuung ge-
hindert ist.

In jedem Fall ist eine Bescheinigung des 
Arbeitgebers über die Unabkömmlichkeit 
und die Präsenzpflicht des/der 
Arbeitnehmer/s sowie die Bestätigung bei-
der Elternteile bzw. des/der Alleinerziehen-
den, dass eine familiäre oder anderweitige 
Betreuung nicht möglich ist, erforderlich. 

Eine gleichmäßige Zuteilung der Schüler 
und Schülerinnen auf die Schulstandorte 
erfolgt nach Ablauf der Anmeldefrist und 
richtet sich nach Schulzugehörigkeit oder 
Wohnortnähe. 

INFO

Anmeldungen zur Notbetreuung für den 
Brückentag am Freitag, 22. Mai und den be-
weglichen Ferientag am Freitag, 29. Mai 
2020 und die Vormerkung für die Pfingstfe-
rien werden zentral im Amt für Soziales, Ju-
gend und Familie unter der Telefonnummer 
07361 52-1052 oder per E-Mail 
amt-fuer-soziales@aalen.de 
entgegengenommen. 

Die Hotline ist zu den üblichen Geschäfts-
zeiten des Rathauses besetzt. Anmeldungen 
für die Notbetreuung während der Schulzeit 
erfolgen über die jeweiligen Schulsekretari-
ate. 

Betreuung in Kitas

AALENER KITAS ERWEITERN DIE NOTBE-
TREUUNG AB 18. MAI 2020 UND PLANEN 
ZUM 25. MAI 2020 DIE SCHRITTWEISE 
AUSWEITUNG IN RICHTUNG EINGE-
SCHRÄNKTEM REGELBETRIEB 

Im Schulterschluss mit ihren Kindergar-
tenträgern hat die Stadt die weitere Aus-
weitung der Betreuung für Kinder in einer 
gemeinsamen Videokonferenz am 14. Mai 
2020 abgestimmt. Grundlage sind die An-
kündigungen des Kultusministeriums in 
einem rollierenden System die sukzessive 
Öffnung der Kitas für Kinder anzugehen, 
die bislang nicht die Zugangsvorausset-
zungen für eine Notbetreuung erfüllen. 

In einer gemeinsamen Pressemitteilung 
vom 14. Mai 2020 des Kultusministeriums, 
Städtetags, Gemeindetags und Landkreis-
tags wurden die Eckpunkte nunmehr vor-
gestellt und sollen in der nächsten Corona-
Verordnung aufgenommen werden.  

Die Kultusministerin Dr. Susanne Eisen-
mann führt in der Pressemitteilung aus, 
dass „die Ausweitung selbstverständlich 
nicht von heute auf morgen umgesetzt wer-
den kann. Die Träger der Einrichtungen be-
nötigen Vorlauf für ihre Planungen und die 
Organisation. Wie die zeitliche Umsetzung 
in der jeweiligen Einrichtung vor Ort er-
folgt, hängt darüber hinaus maßgeblich 
von der jeweiligen räumlichen und perso-
nellen Situation ab. Was die Kommunen, 
freien Träger und Tagespflegepersonen in 
dieser außergewöhnlichen Situation leis-
ten, verdient große Anerkennung.“ „Eine 
weitere Entlastung der Familien und die 
Rückkehr der Kinder in unsere Bildungs- 
und Betreuungsangebote liegt der Stadt Aa-
len mit ihren Kita-Trägern sehr am Herzen“, 
betont Oberbürgermeister Thilo Rentschler. 

Die Kitas werden daher bereits im Laufe der 
kommenden Woche mit den Eltern der 
2.500 Aalener Kita-Kinder ins Gespräch ge-
hen und das Interesse an der Teilnahme an 
einer rollierenden Betreuung erfragen. 

Nach der parallel zur Veröffentlichung statt-
gefundenen digitalen Trägerkonferenz mit 
den Kita-Trägern bilanzierte der Oberbür-
germeister: „Ziel ist es möglichst allen Fami-
lien zumindest eine zeitweise Betreuung 

anzubieten und die herausfordernde fami-
liäre und berufliche Situation zu entlasten.“ 
Aktuell werden etwa 250 Kinder in den Aa-
lener Kitas notbetreut, im Schulbereich sind 
es etwa 90 Kinder. Die Tendenz ist steigend. 

Zum 25. Mai 2020 will die Stadt Aalen ge-
meinsam mit den freien und kirchlichen 
Kita-Trägern die Umsetzung eines einge-
schränkten Regelbetriebs starten. Ab sofort 
wird mit Hochdruck an den vom Land be-
schriebenen individuellen Konzepten gear-
beitet. Angesichts der bestehenden Vorga-
ben des Gesundheits- und Infek- 
tionsschutzes bei gleichzeitig begrenzten 
räumlichen und personellen Ressourcen 
stehen die Leitungen der Kitas und ihre Trä-
ger vor einer sehr großen Herausforderung. 

Der Betreuungsumfang richtet sich nach 
den vorhandenen Personalressourcen in 
der Kita und der zulässigen Höchstzahl an 
Notbetreuungsplätzen je Einrichtung auf 
Grundlage der Corona-Verordnung. Maxi-
mal zulässig ist die Hälfte der in der Be-
triebserlaubnis genehmigten Gruppengrö-
ße, das heißt: nur maximal 50 % der Kinder 
können jeweils gleichzeitig vor Ort betreut 
werden. Das Land weist explizit darauf hin, 
dass bis zum Ablauf des 15. Juni der regulä-
re Kindergartenbetrieb weiterhin untersagt 
ist. Für die Teilnahme am rollierenden Sys-
tem werden Elternbeiträge tageweise erho-
ben. Je Betreuungstag wird ein Zwanzigstel 
des Monatsbeitrags für den ursprünglich 
gebuchten Betreuungsumfangs im Nach-
gang in Rechnung gestellt.  

Die Platzvergabe läuft über die Kita, in der 
das Kind bisher betreut wurde. 
Die Kitas sind telefonisch erreichbar. 

Nach Einigung mit den Kitaträgern werden 
bereits ab Montag, 18. Mai 2020 folgende 
Kinder zusätzlich in die Notbetreuung nach 
dem Ausnahmetatbestand der Corona-Ver-
ordnung aufgenommen:
•	 Kinder, bei denen durch eine sonderpäd- 
	 agogische oder interdisziplinäre Frühför- 
	 derung eine Entwicklungsverzögerung  
	 im sozial/emotionalen, geistigen, sprach- 
	 lichen oder körperlichen Bereich festge- 
	 stellt wurde und diese aktuell im Rahmen  
	 einer Frühförderung gefördert werden.  
	 Die Frühförderung muss durch eine In- 
	 terdisziplinäre Frühförderstelle oder  
	 durch eine sonderpädagogische Frühbe- 
	 ratungsstelle an einem Sonderpädagogi- 
	 schen Beratungszentrum (SBBZ) erfol- 
	 gen.
•	 Kinder, die Eingliederungshilfe durch  
	 den Landkreis erhalten. 

Notbetreuung in Kitas und für die Klassen 1 bis 7
Anmeldung für die Betreuung am Brückentag Freitag, 22. Mai, am beweglicher Ferientag Freitag, 29. Mai und in den Pfingstferien ab sofort möglich

ERWEITERUNG DER NOTBETREUUNG IN DEN AALENER KITAS SEIT 18. MAI 2020

Erweiterung der Notbetreuung - Planungen für eingeschränkten Regelbetrieb laufen.     Foto: fotolia.com

Als 20. Photovoltaik-Anlage der Ostalb Bür-
ger Energie (OBE) gehen demnächst die 
neu installierten Sonnenkollektoren auf 
dem Dach des sanierten Eingangsgebäu-
des am Spiesel-Freibad in Wasseralfingen 
ans Netz. OB Thilo Rentschler nutzte als 
zugleich Aufsichtsratsvorsitzender der 
OBE die Gelegenheit, um sich einen Über-
blick über die gesamten Umbauarbeiten. 
Derzeit gehen sowohl der Bau neuer Wege 
wie auch der Ausbauarbeiten am Gebäude 
zügig voran.

Gemeinsam mit den OBE-Vorstandsmit-
gliedern Hans-Peter Weber und Norbert 
Saup sowie Stadtwerke-Geschäftsführer 
Christoph Trautmann legte Rentschler ein 
klares Bekenntnis für die regenerativen 
Energien ab. „PV-Anlagen reduzieren nach-

haltig den CO2-Ausstoß. Gerade wenn - wie 
bei der neuen Anlage im Spiesel - der Eigen-
bedarf des Gebäudes gedeckt wird“, sagte 
Thilo Rentschler. Die Anlage, die im Besitz 
der OBE bleibt und auch von der Genossen-
schaft betrieben wird, soll rund 98.000 kWh 
Strom pro Jahr liefern. „Das Investitionsvo-
lumen beträgt rund 85.000 Euro“, sagte 
Hans-Peter Weber. „Durch die Anlage sollen 
rund 62% des Strombedarfs des Spiesel-
Freibads gedeckt werden“, erklärte Chris-
toph Trautmann. Komplettiert werde die 
Energieversorgung durch ein Blockheiz-
kraftwerk, ergänzte Norbert Saup. Die Anla-
ge wurde von der Herbrechtinger Firma Pal-
me Solar konzipiert und montiert. „Durch 
die Auswahl des regional ansässigen Anbie-
ters Palme Solar wird die Wirtschaft vor Ort 
gestärkt“, sagte Thilo Rentschler.

OB THILO RENTSCHLER BESICHTIGT MIT VERTRETERN DER STADTWERKE UND DER OSTALB BÜRGER ENERGIE DIE BAUSTELLE DES FREIBADS

Photovoltaik-Anlage ist am Freibad Spiesel in Wasseralfingen installiert

OB Thilo Rentschler (2.v.li.) besichtigte gemeinsam mit den OBE-Vorständen Hans-Peter Weber (li.) 

und Norbert Saup (2.v.re.)sowie Stadtwerke-Chef Christoph Trautmann (re.) die Baustelle am Spiesel-

Freibad.        							                  Foto: Stadt Aalen

ARSEN-KONZENTRATION BLEIBT WEIT 
UNTER DEM GRENZWERT. CHROM- UND 

CHROMAT-WERTE LIEGEN SOGAR UN-
TER BESTIMMUNGSGRENZE DER STOFFE  

Grundwasseruntersuchung 
ergibt erneut keine  
Beanstandung
Das Büro Geotechnik Aalen hat der Stadt-
verwaltung Aalen die Ergebnisse einer 
Nachuntersuchung des Grundwassers bei 
der Sporthalle in Unterkochen mitgeteilt. 
Die Nachuntersuchung war auf Wunsch 
der Gemeinderatsfraktion Bündnis 90/Die 
Grünen am 16. April im Zuge der geplanten 
Erweiterung des Parkplatzes bei der Halle 
vorgenommen worden. Aus diesem Ergeb-
nis sowie den bisherigen Grundwasserun-
tersuchungen lässt sich kein Handlungsbe-
darf zum Schutz vor Austragungen von 
Arsen, Chrom und Chromat ableiten. Es be-
stehen keine Überschreitungen der Grenz-
werte. 
Bei der Arsen-Konzentration wurde in den 
Proben durchgehend Werte weit unter dem 
Grenzwert von 10 Mikrogramm/Liter ermit-
telt. Der Chromgehalt bzw. der Chromatge-
halt aller Proben lagen sogar unter den je-
weiligen Bestimmungsgrenzen von 2 bzw. 8 
Mikrogramm/Liter.  Die auf Antrag der Ge-
meinderatsfraktion Bündnis 90/Die Grünen 
erweiterten Grundwasseruntersuchungen 
bestätigen die Einschätzungen der Stadt so-
wie des Wasserwirtschaftsamts dahinge-
hend, dass bei der von der Stadtverwaltung 
vorgeschlagenen Ausbauvariante keine 
Grundwassergefährdungen von den dort 
vorhandenen Bodenauffüllungen ausgehen. 
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Die Baugrundstücke können nun an Bau-
platzinteressenten zum Preis von 185 €/m², 
einschließlich dem Erschließungs- und Ab-
wasserbeitrag, sowie dem Kostenerstat-
tungsbetrag für Ausgleichs- und Ersatz-
maßnahmen verkauft werden. Die 
Baugrundstücke werden mit den nötigen 
Ver- und Entsorgungsleitungen versorgt. 
Die für die Herstellung dieser Leitungen 
entstehenden Kosten haben jedoch die Er-
werber zu tragen. Des Weiteren haben sie 
die Kosten für einen evtl. Rückbau oder ei-
ner evtl. Verlegung dieser Leitungen zu tra-
gen, wenn Leitungen nicht in Anspruch ge-
nommen werden bzw. diese aufgrund des 
Bauvorhabens verlegt werden müssen.  

Darüber hinaus haben die Erwerber neben 
dem Kaufpreis, einschließlich der daraus 
entstehenden Nebenkosten wie Grunder-
werbsteuer, Notar- und Grundbuchkosten, 
den Kosten für die Ver- und Entsorgungslei-
tungen auch die vom Gemeinderat der Stadt 
Aalen, mit Beschluss vom 20.07.2016 be-
schlossene Innenentwicklungsumlage zu 
tragen. Diese beträgt 7,5 % des Kaufpreises, 
somit 13,88 €/m².

Sofern die Stadt Aalen zu Baubeginn der 
Wohnhäuser die nötigen Voraussetzungen 
geschaffen hat, wird es den Erwerbern er-
möglicht, kostenfrei den angefallenen Erd-
boden aus der Baugrube im Ebnat zu ent-
sorgen. 

Sollten Sie Interesse an einem dieser Grund-
stücke haben, bewerben Sie sich bis zum  
19. Juni 2020 bei der Stadtverwaltung Aalen, 
Marktplatz 30, 73430 Aalen. 
 
Anträge, Pläne und weitere Auskünfte für 
diese oder andere städtische Bauplätze  
erhalten Sie im Rathaus Aalen von Daniel 
Egetenmeyer, Amt für Vermessung, Liegen-
schaften und Bauverwaltung, Zimmer  
434, Telefon: 07361 52-1434, E-Mail:  
daniel.egetenmeyer@aalen.de oder im In-
ternet unter www.aalen.de Geodatenportal/
Grundstücksangebote.

Aufgrund der momentanen Situation um 
das Coronavirus wird eine telefonische oder 
elektronische Kontaktaufnahme empfoh-
len. Auf diese Weise können Fragen rund 
um die Bauplätze und das Vergabeverfahren 
kontaktlos beantwortet werden.

Verkauf von Bauplätzen im 1. Ab-
schnitt des Baugebiets „Krautgar-
ten/Birkenmahd II“ in Aalen-Ebnat
Anfang dieses Jahres wurden die Erschlie-
ßungsarbeiten zum Baugebiet „Krautgar-
ten/Birkenmahd II“ in Aalen-Ebnat begon-
nen. Das Baugebiet liegt im nördlichen Teil 
von Ebnat, und grenzt an das bestehende 
Wohngebiet „Hohenberger Weg“ an. Die 
Planungen und der Baufortschritt zu die-
sem Baugebiet ermöglicht es der Stadt, dass 
in einem ersten Vergabeverfahren nun die 
ersten Grundstücke verkauft werden kön-
nen. Die im 1. Teilabschnitt erschlossenen 
Grundstücke sind zwischen 486 m² und 683 
m² groß und können ab Jahresende bebaut 
werden. Für die Bebauung der Grundstücke 
ist der rechtskräftige Bebauungsplan 

„Krautgarten/Birkenmahd II“, Plan Nr. 34-
02/2 maßgeblich. 

Der Stadtbezirk Ebnat liegt malerisch auf der 
Hochfläche der östlichen Schwäbischen 
Alb, dem Härtsfeld, und hat sich in den ver-
gangenen Jahrzehnten zu einem beliebten 
Wohnstandort entwickelt. Die zahlreichen 
Infrastruktureinrichtungen, einem sehr 
guten gesellschaftlichen, kulturellen, sowie 
vereins- und ortsgebundenen Leben, hat 
dazu geführt, dass Ebnat mit weit über 3000 
Einwohnern den Spitzenplatz unter den Ge-
meinden des vorderen Härtsfeldes ein-
nimmt.

Evangelische Kirchen:

Christushaus Waldhausen: So. 10.30 Uhr 
Gottesdienst; Christuskirche: Do. Christi 
Himmelfahrt: 10 Uhr Gottesdienst vor dem 
Bonhoefferhaus, bei schlechtem Wetter in 
der Christuskirche, Pfarrer Astfalk, So. 10 
Uhr Gottesdienst vor dem Bonhoefferhaus, 
bei schlechtem Wetter in der Christuskir-
che, Pfarrer Astfalk; Johanneskirche: Sa. 
18.30 Uhr Gottesdienst zum Wochen-
schluss; Ostalbklinikum: So. 9.15 Uhr Got-
tesdienst; Peter-u.-Paul-Kirche: So. 9.15 
Uhr Ökum. Gottesdienst, anschl. Kirchen-
kaffee; Stadtkirche: So. 10 Uhr Gottesdienst. 

Katholische Kirchen:

Heilig-Kreuz-Kirche: So. 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier der ital. Gemeinde, 19 Uhr Eu-
charistiefeier; Marienkirche: Do. Christi 
Himmelfahrt: 9 Uhr Eucharistiefeier, So. 9 
Uhr Eucharistiefeier, 11 Uhr Eucharistiefei-
er; Ostalbklinikum: So. 9 Uhr Gottesdienst 
(Radioübertragung); Peter u.- Paul-Kirche: 
Sa. 18.30 Uhr Vorabendmesse entfällt, So. 
9.15 Uhr Ökumenischer Gottesdienst; Sal-

vatorkirche: Do. Christi Himmelfahrt: 
10.30 Uhr Eucharistiefeier, So. 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier; St.- Michael-Kirche: So. 
10.30 Eucharistiefeier kroatisch/deutsch; 
St.-Bonifatius-Kirche: Sa. 18.30 Uhr Vor-
abendmesse, So. 18 Uhr Maiandacht; St.-
Elisabeth-Kirche: Do. Christi Himmelfahrt: 
10 Uhr Eucharistiefeier, So. 10 Uhr Wort-
gottesfeier mit Kommunion, 17 Uhr Maian-
dacht; St.-Thomas-Kirche: Do. Christi 
Himmelfahrt: 10.30 Uhr Eucharistiefeier, 
So. 10.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kommu-
nion.

Sonstige Kirchen:

Biblische Missionsgemeinde Aalen: So. 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst; Ev. freikirchliche Gemeinde (Bap-
tisten): 10 Uhr Gottesdienst, parallel dazu 
Kinderprogramm; Evangelisch-methodis-
tische Kirche: So. 10.30 Uhr Gottesdienst; 
Gospelhouse: So. 10 Uhr Gottesdienst; 
Hoffnung für Alle: So. 9.30 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottesdienst; Neuapos-
tolische Kirche: So. 9.30 Uhr Gottesdienst, 
Mi. 20 Uhr Gottesdienst.

GOTTESDIENSTE

Die Gesellschafterversammlung der Kraft-
werksgesellschaft Unterkochen GmbH hat 
am 12.02.2020 den Jahresabschlussbericht 
2019 festgestellt. Hiernach beträgt die Bi-
lanzsumme 9.219.632,25 €.

Für den Geschäftsbericht 2019 wurde fol-
gender uneingeschränkter Bestätigungs-
vermerk erteilt:

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES  
UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Kraftwerksgesellschaft Unterkochen 
GmbH, Aalen

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Kraft-
werksgesellschaft Unterkochen GmbH – 
bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 
2019 und der Gewinn- und Verlustrech-
nung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem An-
hang, einschließlich der Darstellung der Bi-
lanzierungs- und Bewertungsmethoden – 
geprüft. Darüber hinaus haben wir den 
Lagebericht der Kraftwerksgesellschaft Un-
terkochen GmbH für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 ge-
prüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
•	 entspricht der beigefügte Jahresab- 
	 schluss in allen wesentlichen Belangen  
	 den deutschen, für Kapitalgesellschaften  
	 geltenden handelsrechtlichen Vorschrif- 
	 ten und vermittelt unter Beachtung der  
	 deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger  
	 Buchführung ein den tatsächlichen Ver 
	 hältnissen entsprechendes Bild der Ver- 
	 mögens- und Finanzlage der Gesellschaft  
	 zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer  
	 Ertragslage für das Geschäftsjahr vom  
	 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 und
•	 vermittelt der beigefügte Lagebericht ins- 
	 gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage  
	 der Gesellschaft. In allen wesentlichen  
	 Belangen steht dieser Lagebericht in  
	 Einklang mit dem Jahresabschluss, ent- 
	 spricht den deutschen gesetzlichen Vor- 
	 schriften und stellt die Chancen und  
	 Risiken der zukünftigen Entwicklung  
	 zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, 
dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-
dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts 
geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 
diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im 
Abschnitt „Verantwortung des Abschluss-
prüfers für die Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts“ unseres Bestäti-
gungsvermerks weitergehend beschrieben. 
Wir sind von dem Unternehmen unabhän-
gig in Übereinstimmung mit den deut-
schen handelsrechtlichen und berufsrecht-
lichen Vorschriften und haben unsere 
sonstigen deutschen Berufspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderun-
gen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als Grund-
lage für unsere Prüfungsurteile zum Jah-
resabschluss und zum Lagebericht zu 
dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 
für den Jahresabschluss und den Lagebe-
richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwort-
lich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, für Kapitalgesell-
schaften geltenden handelsrechtlichen 
Vorschriften in allen wesentlichen Belan-
gen entspricht, und dafür, dass der Jahres-
abschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage der Gesellschaft ver-

mittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertre-
ter verantwortlich für die internen 
Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit 
den deutschen Grundsätzen ordnungsmä-
ßiger Buchführung als notwendig be-
stimmt haben, um die Aufstellung eines 
Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen – beabsichtigten oder 
unbeabsichtigten – falschen Darstellungen 
ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses 
sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-
wortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-
antwortung, Sachverhalte in Zusammen-
hang mit der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit, sofern einschlägig, 
anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit zu bi-
lanzieren, sofern dem nicht tatsächliche 
oder rechtliche Gegebenheiten entgegen-
stehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die Aufstellung des Lage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt 
sowie in allen wesentlichen Belangen mit 
dem Jahresabschluss in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwen-
dig erachtet haben, um die Aufstellung ei-
nes Lageberichts in Übereinstimmung mit 
den anzuwendenden deutschen gesetzli-
che Vorschriften zu ermöglichen, und um 
ausreichende geeignete Nachweise für die 
Aussagen im Lagebericht erbringen zu kön-
nen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für 
die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Si-
cherheit darüber zu erlangen, ob der Jah-
resabschluss als Ganzes frei von wesentli-
chen – beabsichtigten oder 
unbeabsichtigten – falschen Darstellungen 
ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss 
sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnissen in Einklang steht, den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften entspricht 
und die Chancen und Risiken der zukünfti-
gen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß 
an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführte Prüfung ei-
ne wesentliche falsche Darstellung stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus 
Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren 
und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 
auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses 
und Lageberichts getroffenen wirtschaftli-
chen Entscheidungen von Adressaten be-
einflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtge-
mäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus:

•	 identifizieren und beurteilen wir die  
	 Risiken wesentlicher – beabsichtigter  
	 oder unbeabsichtigter – falscher Darstel- 
	 lungen im Jahresabschluss und im Lage- 
	 bericht, planen und führen Prüfungs- 
	 handlungen als Reaktion auf diese Risi- 
	 ken durch sowie erlangen Prüfungsnach- 
	 weise, die ausreichend und geeignet sind,  
	 um als Grundlage für unsere Prüfungsur- 
	 teile zu dienen. Das Risiko, dass wesentli- 
	 che falsche Darstellungen nicht aufge- 
	 deckt werden, ist bei Verstößen höher als  
	 bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrüge- 

	 risches Zusammenwirken, Fälschungen,  
	 beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre- 
	 führende Darstellungen bzw. das Außer- 
	 kraftsetzen interner Kontrollen beinhal- 
	 ten können;
•	 gewinnen wir ein Verständnis von dem  
	 für die Prüfung des Jahresabschlusses re- 
	 levanten internen Kontrollsystem und  
	 den für die Prüfung des Lageberichts  
	 relevanten Vorkehrungen und Maßnah- 
	 men, um Prüfungshandlungen zu pla- 
	 nen, die unter den gegebenen Umstän- 
	 den angemessen sind, jedoch nicht mit  
	 dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk- 
	 samkeit dieser Systeme der Gesellschaft  
	 abzugeben;
•	 beurteilen wir die Angemessenheit der  
	 von den gesetzlichen Vertretern ange- 
	 wandten Rechnungslegungsmethoden  
	 sowie die Vertretbarkeit der von den  
	 gesetzlichen Vertretern dargestellten  
	 geschätzten Werte und damit zusam- 
	 menhängenden Angaben;
•	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die  
	 Angemessenheit des von den gesetzli- 
	 chen Vertretern angewandten Rech- 
	 nungslegungsgrundsatzes der Fortfüh- 
	 rung der Unternehmenstätigkeit sowie,  
	 auf der Grundlage der erlangten Prü- 
	 fungsnachweise, ob eine wesentliche  
	 Unsicherheit im Zusammenhang mit  
	 Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,  
	 die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit  
	 der Gesellschaft zur Fortführung der  
	 Unternehmenstätigkeit aufwerfen kön- 
	 nen. Falls wir zu dem Schluss kommen,  
	 dass eine wesentliche Unsicherheit  
	 besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti- 
	 gungsvermerk auf die dazugehörigen  
	 Angaben im Jahresabschluss und im  
	 Lagebericht aufmerksam zu machen  
	 oder, falls diese Angaben unangemessen  
	 sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu  
	 modifizieren. Wir ziehen unsere Schluss- 
	 folgerungen auf der Grundlage der bis  
	 zum Datum unseres Bestätigungsver- 
	 merks erlangten Prüfungsnachweise.  
	 Zukünftige Ereignisse oder Gegebenhei- 
	 ten können jedoch dazu führen, dass die  
	 Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit  
	 nicht mehr fortführen kann;
•	 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den  
	 Aufbau und den Inhalt des Jahresab- 
	 schlusses einschließlich der Angaben  
	 sowie ob der Jahresabschluss die zugrun- 
	 de liegenden Geschäftsvorfälle und  
	 Ereignisse so darstellt, dass der Jahresab- 
	 schluss unter Beachtung der deutschen  
	 Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh- 
	 rung ein den tatsächlichen Verhältnissen  
	 entsprechendes Bild der Vermögens-, 
	 Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft  
	 vermittelt;
•	 beurteilen wir den Einklang des Lage- 
	 berichts mit dem Jahresabschluss, seine  
	 Gesetzesentsprechung und das von ihm  
	 vermittelte Bild von der Lage des Unter- 
	 nehmens;
•	 führen wir Prüfungshandlungen zu den  
	 von den gesetzlichen Vertretern darge- 
	 stellten zukunftsorientierten Angaben im  
	 Lagebericht durch. Auf Basis ausreichen- 
	 der geeigneter Prüfungsnachweise voll- 
	 ziehen wir dabei insbesondere die den  
	 zukunftsorientierten Angaben von den  
	 gesetzlichen Vertretern zugrunde geleg- 
	 ten bedeutsamen Annahmen nach und  
	 beurteilen die sachgerechte Ableitung der  
	 zukunftsorientierten Angaben aus diesen  
	 Annahmen. Ein eigenständiges  
	 Prüfungsurteil zu den zukunftsorientier- 
	 ten Angaben sowie zu den zugrunde  
	 liegenden Annahmen geben wir nicht ab.  
	 Es besteht ein erhebliches unvermeidba- 
	 res Risiko, dass künftige Ereignisse  
	 wesentlich von den zukunftsorientierten  
	 Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung 
Verantwortlichen unter anderem den ge-
planten Umfang und die Zeitplanung der 
Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschließlich etwaiger Mängel 
im internen Kontrollsystem, die wir wäh-
rend unserer Prüfung feststellen.“

Stuttgart, den 9. Januar 2020
	
Baker Tilly GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
(Düsseldorf)

Matthias Appel	                Daniel Deutsch
Wirtschaftsprüfer	                Wirtschaftsprüfer

Bekanntmachung des Geschäftsberichtes 2019 der  
Kraftwerksgesellschaft Unterkochen GmbH

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Infos rund um aalen sind unter www.aalen.de zu finden!
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MINISTER PETER HAUK MDL: „JETZT MÜSSEN WIR ALLE MÖGLICHKEITEN ZUR STÄRKUNG DER WIRTSCHAFT NUTZEN“

Das Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) zeigt sich  
als flexibler Stabilitätsfaktor in der Corona-Krise
„Die Landesregierung arbeitet an vielen 
Stellschrauben, um die negativen Auswir-
kungen der Corona-Krise zu minimieren. 
Als erfolgreiches Strukturprogramm leistet 
auch das Entwicklungsprogramm Ländli-
cher Raum (ELR) dazu seinen Beitrag. Ne-
ben den Soforthilfen des Landes haben all 
jene Gemeinden, Unternehmen und Bür-
ger, die Kapazitäten für strukturelle Inves-
titionen sehen, die Möglichkeit, durch das 
ELR schnellstmöglich unterstützt zu wer-
den“, sagte der Minister für Ländlichen 
Raum und Verbraucherschutz, Peter Hauk 
MdL, am Freitag, 8. Mai, in Stuttgart.

Das ELR ist seit 25 Jahren eine Konstante in 
der Strukturförderung des Ländlichen 
Raums. In der aktuellen Förderperiode ste-
hen über 90 Millionen Euro zur Verfügung. 
Die Stärke des Programms war stets die An-
passungsfähigkeit an aktuelle Entwicklun-
gen und Ereignisse. So auch jetzt: „Die Co-
rona-Krise erschüttert unser Land zutiefst. 
Dennoch wurden im Rahmen der bis Ende 
April geöffneten Sonderausschreibung vie-
le Fördermaßnahmen beantragt. Ein Groß-
teil der investitionsbereiten Antragsteller er-
hält bald eine positive Nachricht“, erklärte 
Minister Hauk.

Bürokratie rückt in den Hintergrund
„Um den schnellen Maßnahmenbeginn zu 
ermöglichen, können bis zum 30. Septem-
ber 2020 alle eingeplanten Maßnahmen auf 
Risiko des Antragsstellers schon vor der Be-
willigung begonnen werden. Aufgrund der 
coronabedingten Krise dauern Baugeneh-
migungen und wirtschaftliche Überprü-
fungen unüblich lange. Daran darf die für 
die Zukunft relevante Strukturförderung 
nicht scheitern“, betonte Hauk.

Gastronomie kann besonders profitieren
Mit dem Programmjahr 2020 wurde die 
Sonderlinie Dorfgasthäuser/Grundversor-
gung neu in das ELR eingeführt. Mit der 
Sonderlinie von bis zu 20 Millionen Euro 
sollen gastronomische Betriebe im Ländli-
chen Raum bei zukunftsweisenden investi-
ven Maßnahmen unterstützt werden. „Ge-
rade die Gastronomie ist von den 
Corona-Folgen stark betroffen. Die Förde-
rung im ELR kann für wichtige Zukunftsin-

vestitionen eine schnelle Hilfe bieten“, so 
Peter Hauk.

Minister hebt feste Bewerbungsfristen auf
Projektanträge aus dem Förderschwer-
punkt Grundversorgung sowie alle gewerb-
lichen Projekte können bis Ende September 
laufend gestellt, monatlich begutachtet und 
nach Möglichkeit auch eingeplant werden 
können, dies habe Minister Hauk veran-
lasst. „Die gerade abgeschlossene Sonder-
ausschreibung läuft somit in diesen Berei-
chen weiter“, teilte Minister Hauk mit.
Damit stelle das ELR gerade für die wirt-
schaftlich bedeutsamsten Projekte in einer 
Phase wirtschaftlicher Unsicherheit einen 
zeitnahen Stabilitätsanker dar. „Die Sofort-
hilfen aus den anderen Ministerien sind 
kurzfristig von wesentlicher Bedeutung. Mit 
den Maßnahmen im ELR möchte das Mi-
nisterium für Ländlichen Raum dazu bei-
tragen, dass die strukturellen und damit 
nachhaltigen Entwicklungsaspekte bei aller 
Dramatik nicht zu kurz kommen.

Mittelfristiges Ziel der Landesregierung ist, 
dass der Ländliche Raum in Baden-Würt-
temberg seine in der Fläche beeindrucken-
de wirtschaftliche Stärke behält“, betonte 
der Minister.

Hintergrundinformationen:
Das ELR besteht seit 1995. Damals wurde 
aus dem ‚Dorfentwicklungsprogramm‘ und 
dem vorwiegend gewerblich orientierten 
‚Strukturprogramm Ländlicher Raum‘ ein 
umfassendes Förderangebot für Gemein-
den im Ländlichen Raum konzipiert. Im 
Jahr 2020 feiert das ELR sein 25-jähriges 
Jubiläum. Entsprechend der Koalitionsver-
einbarung für die 16. Legislaturperiode 
wurde das ELR als zentrales Förderinstru-
ment für den Ländlichen Raum weiterent-
wickelt. Dabei wurden zwei Bereiche be-
sonders berücksichtigt: das Wohnen und 
die damit verbundene Innenentwicklung 
sowie die Förderung CO2-speichernder 
Baustoffe, insbesondere Holz.
Die Landesregierung beobachtet und ana-
lysiert die demografische Entwicklung und 
die gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 
Veränderungen im Ländlichen Raum mit 
großer Sorgfalt und steuert den negativen 

Folgen des Strukturwandels gezielt und mit 
Einsatz umfangreicher Fördermittel entge-
gen. Mit dem ELR als zentralem und flexib-
lem Förderinstrument für den Ländlichen 
Raum unterstützt das Land die nachhaltige 
strukturelle Verbesserung in ländlich ge-
prägten Gemeinden. Ziel ist es, die ökologi-
sche und soziale Modernisierung von Wirt-
schaft und Gesellschaft zu unterstützen, 
den demographischen Veränderungspro-
zess zu gestalten, die dezentrale Wirt-
schaftsstruktur des Landes zu erhalten und 
der Abwanderung von Menschen aus dem 
Ländlichen Raum entgegenzuwirken.
Die Förderschwerpunkte Wohnen, Grund-
versorgung, Arbeiten und Gemeinschafts-
einrichtungen des ELR sprechen zentrale 
Aufgabenfelder staatlicher Struktur- und 
gemeindlicher Entwicklungspolitik an. Da-
mit wird den Gemeinden die Möglichkeit 
geboten, Strukturentwicklung aus einem 
Guss zu betreiben.

Besonderer Wert wird auf die Stärkung der 
Ortskerne und Schaffung von zeitgemäßem 
Wohnraum gelegt. Der Wohnungsmangel 
ist nicht nur ein städtisches Phänomen, 
auch auf dem Land fehlt es häufig an Wohn-
raum. Des Weiteren sind auch die Bereitstel-
lung zukunftsfähiger Arbeitsplätze sowie 
die Sicherung von bestehenden Arbeits-
plätzen von Bedeutung. Der Erhalt einer 
wohnortnahen Versorgung der Bevölke-
rung mit Waren und Dienstleistungen des 
täglichen Bedarfs sowie die Sicherung der 
gemeindlichen Infrastruktur runden die 
umfassende und integrierte Strukturförde-
rung in ländlichen Gemeinden ab.

Durch die Umnutzung vorhandener, oft 
leerstehender Bausubstanz und umfassen-
den Gebäudemodernisierungen, sollen 
zum einen die Ortskerne gestärkt und zum 
anderen der Flächenverbrauch im Außen-
bereich reduziert werden.
Durch die Konzentration auf die Innenent-
wicklung und die Stärkung der Ortskerne 
brauchen in vielen Dörfern keine Neubau-
gebiete mehr ausgewiesen werden. Das ELR 
unterstützt z.B. die Umnutzung ehemals 
landwirtschaftlich genutzter Gebäude, die 
Gestaltung eines attraktiven Wohnumfel-
des in den Gemeinden sowie den Bau von 

Lebensmittelläden und Dorfgemein-
schaftshäusern.
Besondere Bedeutung in der nachhaltigen 
Strukturpolitik haben die interkommunale 
Zusammenarbeit und die aktive Bürgerbe-
teiligung. Bei der Auswahl der Förderpro-
jekte wird hierauf besonders geachtet.
Für die Aufnahme in das ELR-Jahrespro-
gramm stellen die Städte und Gemeinden 
sowie teilweise interkommunale Zusam-
menschlüsse Aufnahmeanträge. Die Auf-
nahmeanträge mit (inter-)kommunalen In-
frastrukturprojekten, privaten Wohnbau- 
projekten und Unternehmensinvestitionen 
werden auf Ebene der Landkreise nach der 
Beratung in den dort angesiedelten Koordi-
nierungsausschüssen priorisiert und den 
Regierungspräsidien vorgelegt. Diese legen 
dem MLR für jeden Regierungsbezirk einen 
Entscheidungsvorschlag vor.

Gemeinden, die Entwicklungskonzepte mit 
klaren Vorstellungen und Zielen zur Gestal-
tung des demografischen Wandels, zu einer 
flächensparenden Siedlungsentwicklung 
sowie zu Maßnahmen zum Schutz von Na-
tur und Landschaft vorlegen, können 
Schwerpunktgemeinde werden. Schwer-
punktgemeinden werden mehrjährig in das 
ELR aufgenommen, erhalten Fördervorrang 
und profitieren bei kommunalen Projekten 
von einem höheren Fördersatz.

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.mlr-bw.de/elr.

ANTRAGSTELLUNG

Die Aufnahme von Maßnahmen und Pro-
jekten aus der Sonderlinie Dorfgasthäuser/
Grundversorgung in das Entwicklungspro-
gramm Ländlicher Raum kann nach vorhe-
riger Beratung beim Bürgermeisteramt be-
antragt werden. Dort erhalten Sie auch 
weitere Informationen und Antragsunterla-
gen. 

INFO

Florian Gruel, Stadt Aalen, Amt für  
Vermessung, Liegenschaften und Bauver-
waltung Telefon: 07361 52-1433, E-Mail:  
florian.gruel@aalen.de

ZU VERSCHENKEN

Matratze, gut erhalten, 1 x 2 m, 
Telefon: 07361 970327;

Wohnzimmerschrank mit Sideboard 
(dunkles Holz); Eckbank mit Stühlen, Tisch 
und Regal; älteres Sideboard, massiv; kom-
plettes Schlafzimmer (Bett mit Matratze 
und Lattenrost - verstellbar, Schrank 6-tü-
rig, Sideboard), Telefon: 0162 6877956;
Birkenholz, ca. 1 m lang; Schaufel; Garten-
sieb für Erde, Telefon: 0176 45888784;

Gut erhaltenes Eck-Sofa (Oben Stoff /  
Unterbau dunkelgraues Kunstleder), mit 
Staufach (Schublade), ca. 2,50 x 2 Meter, 
Telefon: 07361 8122742;

Komplettes Schlafzimmer (Doppelbett mit 
2 x Lattenrost, 2 x Nachtkästchen; 2 große 
Schränke, Überbau, Kommode, niedriger 
Schrank mit Spiegel); Komplette Küche 
(Küchenschränke in versch. Größen; Back-
ofen mit Herd und Ceranfeld, Dunstabzug, 
Brotschneidemaschine, Mikrowelle, Spüle), 
Telefon: 0176 61483265;
 
Wohnzimmerschrank mit Glasvitrine und 
eingebauter Beleuchtung, Telefon: 0171 
7242537.

Angebote zu verschenken bitte bis Freitag, 
10 Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, über 
www.aalen.de, Rubrik „Bürgerservice-On-
linedienste“

vatorkirche: Do. Christi Himmelfahrt: 
10.30 Uhr Eucharistiefeier, So. 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier; St.- Michael-Kirche: So. 
10.30 Eucharistiefeier kroatisch/deutsch; 
St.-Bonifatius-Kirche: Sa. 18.30 Uhr Vor-
abendmesse, So. 18 Uhr Maiandacht; St.-
Elisabeth-Kirche: Do. Christi Himmelfahrt: 
10 Uhr Eucharistiefeier, So. 10 Uhr Wort-
gottesfeier mit Kommunion, 17 Uhr Maian-
dacht; St.-Thomas-Kirche: Do. Christi 
Himmelfahrt: 10.30 Uhr Eucharistiefeier, 
So. 10.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kommu-
nion.

Sonstige Kirchen:

Biblische Missionsgemeinde Aalen: So. 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst; Ev. freikirchliche Gemeinde (Bap-
tisten): 10 Uhr Gottesdienst, parallel dazu 
Kinderprogramm; Evangelisch-methodis-
tische Kirche: So. 10.30 Uhr Gottesdienst; 
Gospelhouse: So. 10 Uhr Gottesdienst; 
Hoffnung für Alle: So. 9.30 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottesdienst; Neuapos-
tolische Kirche: So. 9.30 Uhr Gottesdienst, 
Mi. 20 Uhr Gottesdienst.


